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Freizeit

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Es läuft doch einiges bei uns. Das Peilen hat so richtig angefangen, das OK HAM 94 hat
voll mit den Vorbereitungsarbeiten begonnen und untenstehend finden Sie das Programm
unserer nächsten Veranstaltungen. Speziell möchten wir Sie auf den Anlass der Swiss-
ARTG aufmerksam machen, der in Münchenbuchsee stattfinden wird (Seite 9). Der
Redaktor hat einige Textbeiträge und lnserate zugestellt erhalten, die er bestens verdankt.

26. Mai 1993 WETTERFAX - Empfang auf Längst- und Kurzwelle
Allgemeine Grundlagen und
kurze Demonstration des JCS-FAX
als Ergänzung zum Artikel im QUA 3-1993
Franz Adolf, HB9Aii

VORSCHAU

30. Juni 1993 Die Technik des KW-Transceivers
Gestern-heute-morgen
Referat von HB9CBU, Hans Zahnd

lm August 1993 Besichtigung des Wasserkraftwerkes Mühleberg,
anschl iessend Überraschung

BERICHTE
Monatsversarnmlung im April
Etwas mehr als 40 Besucherinnen und Besucher waren im Saal. Vorne hat unser
Vorstandsmitglied Roland/HB9MHS einige Demomodelle und Messapparaturen aufgebaut.
Sein Thema: 20 Jahre Relaisgemeinschaft - wie funktioniert die Antennenweiche. Gekonnt
und mit Humor hat der Referent die Geschichte der Berner-Relais Revue passieren lassen
und dann gleich noch die Funktionsweise der Antennenweiche, das technische Wunderding
jeder Relaisstation, erklärt und mit Versuchen und Anschauungsmaterial dokumentiert.
Wer's nicht wissen sollte oder es vergessen hat: Die Antennenweiche macht es möglich,
dass Belaissender und -Empf änger an derselben Antenne gleichzeitig betrieben werden
können. Zum zweiten Teil des Abends wurden alle Anwesenden eingeladen ins Restaurant.
Ein feiner Wurstteller und ein Getränk nach Wahl ist iedem Besucher auf Kosten der
Vereinskasse zur Feier des Jubiläums offeriert worden. Beim gemütlichen Beisammensein
sind dann noch einige Müsterchen von früher ausgetauscht und technische Probleme von
heute durchgeackert worden.

Werbedrucksachen
Prospekte
Flugblätter

ist vielseitig.

Broschüren
Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau, Heizung,
Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie, Biogas, Sonnen-
energie, Wärmepumpen, Windenergie.

Wolf Siebel und Günter Lorenz

RUNDFUNK AUF UKW
4. Auflage 1993 Fr. 21.--

rüedadru@k
DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem - für Sie herstellen können:

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.



Aus dem Vorstand
Die letzte ordentliche Sitzung hat am Abend des 4. Mai stattgefunden. Unsere beiden
Vorstandsmitglieder HB9ADF/Gerhard und HB9BXC/Max erarbeiten zusammen mit dem
Vorstand ein Projekt-Management zum Bau der UKW-Anlagen im Shack. Darüber mehr zu
gegebener Zeit an dieser Stelle. Es ist viel geplant worden, wie es in Sachen Shack
weitergehen soll. KW ist la eigentlich betriebsbereit. Den Transceiver hat Ed|/HB9LP in
verdankenswerter Weise zur auswärtigen Reparatur gefahren und wieder zurückgeholt.
Eingesetzt hat sich auch Bruno/HB9ALT, der sich dem leidigen Problem mit den
Feuermeldern angenommen hat. Ausserdem hat er die Peiler-Bausätze fertig montiert. Die
Geräte kommen bald zum ersten Einsatz bei Newcomern. Vielen Dank Euch beiden!
Es liegen keine Mutationen vor.
Korrekturen zum letzten QUA: Das Rufzeichen vom ausgetretenen Daniel Luttringer lautet
HB9TBR. Der Flohmarkt hat an der Märzversammlung stattgefunden. (Sri, der Setzer)

das laufende Jahr noch nicht einbezahlt und hiermit

Wir fangen an mit einem längeren Beitrag. Urs/HB9CJQ hat sich literarisch betätigt:

Wann besinnt der Frühline? Oder die Fuchsiaed vom T.Anril

Wann beginnt der Frühling?
Zu dieser aufden ersten Blick einfachen Frage gibt es, abhängig von der Betrachtungsweise, mehrere
Antworten:

- Es gibt l*ute, die behaupten, der FrüNing beginne wenn die Sonne den Aquator in nördlicher Richtung
überquere.

- Eine andere viel gehörte Meinung besagt, Frühling sei wenn es nach dem Winter wieder wärmer werde. (Wie
funltioniert das, wenn es im Juni kälter ist als im Januar?)

- Eine dritte Venion bringt den Frärhling mit dem Beginn der Paddelsaison in Veöindung.
- Weit veöreitet wird der Frähling auch mit dem Erwachen gewisser Gefühle in Beziehung gebracht. Da wir

Radioamateure uns aber vorwiegend für technische Tätigkeiten interessieren, gehe ich nicht weiter auf diesen
Zusammenhang ein.

Diese Liste könnte noch stark vergrössert werden und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Aber es bleibt die Frage: wann ist es nun wirklich Frühling?

Intensive Beobachtungen in den letzten Jahren haben mich zur Überzeugung gebrach! dass der Frühling direkt
mit dem Beginn der Peilsaison zusammenhängt. Es hat sich nämlich geznigt, dass häufig kurz nach der ersten
Fuchsjagd des Jahres die Sträucher und die Bäume zu bltihen beginnen. So ist es auch heuer, vorgestern war
die erste Fuchsjagd der Saison und heute blühen die ...... - Sie wissen schon was ich meine, diese Sträucher mit
den gelben Blüten. Ich weiss wie sie heissen aber ich weiss nicht wie man das schreibt. Auch der
Kastanienbaum vor dem Shack-Fenster ist am Öffnen der Knospen. Also ein weiterer Beweis dass meine
Theorie stimmt.

Aufgrund der obenstehenden Betrachtungen ist nun auch ganz klar ersichtlich, warum bei der Fuchsjagd vom
vergangenen Mittwoch das Wetter nicht frühlingshaft war. Dar FrüNing hat ja noch nicht gewusst, dass es
wieder soweit ist!

Nun also zur Fuchsiaed vom 7. April 1993.

Das Wetter war nicht gerade einladend, aber der Ehrlichkeit halber sei auch erwähnt, dass es zwischendurch
kurz nicht geregnet hat.

Den Peiler zu Hause vorbereite! die notwendigen Übergangskabel zusammengelötet geht es los. Wichtig ist ein
systematisches Vorgehen, so ist der Erfolg fast sicher. Meine erste Überlegung: wo wohnt der Organisator?

Die erste Peilung mache ich in Bremgarten. Die Peilrichtung ist Herrenschwanden. Ich hab's ja gewusst! Also
weiter Richtung Herrenschwanden.

I

I

t

Ich muss nicht lange suchen, eine lange Fischrute auf einem Balkon, weit weg von jedem Gonässer (vom
Regen abgesehen), zieht meine Aufmerksamkeit auf sich. Kurz noch einmal den Peiler eingeschaltet und -
richtig- das Signal ist sehr stark, ich bin beim Hauptfuchs.

Aber nun geht es eigentlich erst richtig los: da es ar regnen aufgehört hat, beschliesse ich die vier "kleinen'
Füchse zu Fuss zu suchen. Im Nahfeld des Haupfrrchses ist nichts zu hören, mein Peiler ist da etwas
überfordert. Also etwas weiter gegen die Neubrücke (das ist die alte) und schon bald ist R zu hören. Die
Peilung zeig!zur Aare hinunter gegen die Neubrücke. Aufder Brücke ist das Signal plötzlich querab und sehr
stark. Noch etwas suchen - der Fuchs ist mitten auf der Brücke, die Antenne gegen das Wasser.

Von der Neubrücke aus ist HB9ADF deutlich zu hören. Allgemeine Richtung Neufeld. Auf einem Fussweg
geht's in Richtung Neufeld. Je weiter ich gehe, desto mehr weicht der Fuchs nach rechts ab. Obwohl Kari mir
gesagt hat, es seien alle Füchse mit Halbschuhen auf guten Wegen zugänglich, beschlie.sse ich den Weg

"querwaldein" zu nehmen. Ein paar Mal rutsche ich aus (es regnet wieder) aber ich erreiche ohne
nennenswerte Komplikationen (die verwendeten Schuhe werde ich unmittelbar nach dem Tippen dieses

Artikels putzen) die Hauptstrasse. Bei der Fussgängerüberführung über die Neubrückstrasse liegt gut versleckt
der Fuchs. Ein Jogger, der mir aus einer gewissen Distanz zuschaut, traut der Sache wohl nicht ganz, er rennt
in einem grossen Bogen um mich herum.

Zwei Füchse habe ich nun gefunden, aber wo bleiben D und U ? Von beidcn Fllchscn ist nichts zu hören. Also
mache ich mich auf den Rilcloveg. Diesmal folgc ich alles dem Fussweg und ich schc, dass mir die
'querwaldein- - Abkiirzung ausser schmutzigen Schuhen auch grrt 50 Meter eingebracht hat. Walrlich eine
gewaltige Abktirang!

Fast wieder bei der Ncubrilcke angclangl, hörc ich ganz schwach D. Dic Richtung ist nicht cindcutig es könnte
Nordwest sein.Wieder zurück ilber die Neubrtbke am Hauptfrrchs und mit einigen Umwegen gegen die
llalenbrücke. Die ist gesperrt und die Peil"n8 zeigt wiedcr gegen rl4< linke Aararfer. Kari hat doch qlohl
nicht... - doch er hatl Zum Glück ist die llalenbrilcke ftlr Fussgänger offer\ so bleibt mir ein langer Unnreg
erspart. Beim Überqueren der Brücke wird das Sigpl iruner stärkcr, die Richtung isf etwas schwierig
festzusfelleq das Bräckengeländer und der Maschcnzaun scheirrcn 'lcbcndig- an scin. Das Signal wird aber
immer noch stärker und am linken Ufer wird cs schr stark. Der Fuchs mu$ genz in der Nähe sein, die Pcilung
zeigt bereits wieder zurück. Noch etwas sucheq es könnte vom Kran her kommen.... Da isr ert tm Fusse des
Krans versteckt. Wirklich eine grosse Anttryre! Ich trätte doch wissen sollen, dass Kari hier nicht widerstehen
konnte....

Nun bleibt nur noch U. Ich hörc aber kcirrcn Picps, so mache ich mich wieder auf &n Wcg anm }Iaupffirchs.
Auf der ganzßn Strecke ist immsr noch nichts von U an hören. Wo steckl dieser verfl. Fuchs? Es hilft dles
nichls, Uist nicht zu hören, ich geb's auf.

Kari kann nicht glauben, daqs Ustumm sein soll. Tatsäcilich! Mit Karis Peiler ist der Fuchs dantlich an hören,
auf meinem Peiler immer noch Funksti[e. Ein Tip von Kari in qrclclrer Richtung sich dic Suche noch lohnen
könnte und.... dididm macht's im Kopfhörer, endlich. U ist einfach zu finden, er ist nur ca. 20Om vom
tlaupffirchs enfernt auf einem Kinderspielplatz versteckl.. Das Signal von U wird vom tlauptfrrchs etwas
verdeckt. Mein Peiler hat bei derart grossen Signalabständen offensichtlich etwas Milhe.

Nun, nach einer Stunde Spaziergang im Regen sind alle Filchse gefundeq 'Ende gut - Alles gut', könnte man
sageq aber es kommt noch besser:

Kari und Myrta erwarten uns noch zu einemr Glas Weiq Schinkengipfeli und lQseküchlein. Bci diesem
gemtltlichen zweiten Teil beim lag plaudern ist .lrs Wctter drausscn nur noch Nebcnsache. Vcrmutlich des
schlechten Wetters wegen haben nur sieben Peiler mitgemacht. Irdr persönlich hat es trotz der feuchtcn
Witterung grossen Spass gemacht und ich möchte Kari, HB9DKO und Myrta nochmals fflr die Organisation
und die Bewirnng danken.

Urs, HB9CJQ

' nicht als Absolutwert zu verstehen

für
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Datum org. Bemerkung
Do 27. Mai HBgALT Rufzeichen HB9F - Sektor 2 - von 18:30 Uhr bis 18:45 Uhr dauernd

- ab 18:45 Uhr alle 5 Minuten 1 Minute bis 21:00 Uhr - nachher
dauernd bis 21:30 Uhr.

Mi9. Juni HB9AOO IARU-Modus, bereits ab 18:00 Uhr mit Bräteln. Start bei der Wald-
hütte westlich Wahlendorf, Koord. 590.550 I 206.150, Zufahrt ab
Wahlendorf. Als Leitfuchs dient HB9ADF.

5o 20. Juni HBgDGV 10.00 Uhr IARU-Modus, Start bei Koord. 592.450 / 208.350 Frie-
nisberq. Mit Bräteln.

Do 8. Juli HBgOQ

Mi 21. Juli HBgCQH

Do 12. Auqust HBgCNW

Sa 28. Auoust HB9DGV 1 4.00 U h r, Schwe izerme iste rschaft 2m, G rau holzwa ld.
5o 29. Auqust H89DGV 1 0.00 U h r, Schwe izerme isterschaft 80m, G ra u hol zwa ld.

5o 12. Seotember HBgDGV 10.00 Uhr, Peilmeisterschaften der Sektion Bern 80m IARU-Modus
Mi22. September HB9ALT Sektor 3, nur Hauptfuchs
Do 7. Oktober H89KI

Mi20. Oktober HB9AII Nachtfuchsiaqd ab 19.00 Uhr

Peilkalender 1993 der Sektion Bern

Sektoren, Frequenzen und Zeiten

600 Sektoren-
aufteiluno
R= 15 km

3,550 MHz +QRM
3,580 MHz
3,555 MHz
3,575 MHz
3,585 MHz

1M,125 MHz
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend

Fuchsjagd vom 5. tlai 1993 in ltlünchenbuchsee (Bärenriedwald)
Nachdem die Beteiligung an den vorausgegangenen Fuchsjagden eher bescheiden ausgefallen war, und
das Wetter sich sehr unsicher entwickelte, stellte sich der Parcoursteller begrundet die Frage, ob sich wohl
überhaupt jemand auf die Pirsch begeben würde?
Es galt zuerst unseren neuen "Superfuchs" zu peilen. Die 50 Watt, abgestrahlt über einen in die Bäume
geworfenen Draht, waren im Umkreis von über 20 Kilometem problemlos zu hören. Etwas schwieriger war
es dann auch noch, die 5 IARU-Füchse zu finden, welche nach der bereits bekannten "Bemer-Art" in
Betrieb waren. (d.h. trotz einwandfreiem Funktionieren bei mehrmaligem Testen, kommt es vor, dass dann
im Wald zlvei Füchse in der gleichen Minute auf Sendung gehen ! ) Die meisten der zehn Teilnehmer
wurden auch mit diesem Problem fertig. Wer rechtzeitig den Weg zurück zum Ziel fand, konnte sich bei
Cervelat, Brot, Bier und Mineralwasser am Lagerfeuer erholen.
Nachdem keine Punkte mehr vergeben werden, seien hier wenigstens zum Dank fürs Mitmachen die
Teilnehmer aufgeführt; HB9CQH, HB9AOO, HB9KI, HB9GAA, HB9ALT, H89DGV, HB9TBB, HB9DAZ,
HB9RGU mit Gästen sowie HB9BOJ als Organisator.

HB9BOJ, Thomas

-Hauptfuchs
.HB9ADF
-U
-R
.D
.HB9F
.MOE
-MOr
-MOS
-MOH
-MO5

Weitere detaillierte Angaben werden jeweils am Start
bekannt oeoeben. Ueblicherweise sind die Fuchssen-
der ab te3duhr bis 21.00 Uhr in Betrieb.

Steil- + Flochdochsonierungen
hinterlüftete Fqssoden
Wörrnedömmungen
Blitzschutzonlogen
Gerüstbou Bedoch unoen

Fossoden 6o u

Christen
lnh. T. von Egmond I HB9DMC
Alte Rüegsoustrosse 6 | Telef on 034 61 12 23
3415 Hosle- Rüegsou I Telef ox 034 61 12 05

cHRISAI

I Elektro-l nstallationen
I Telefon-lnstallationen
I Unterhalt
I Reparaturen

3072 Ostermundigen I Hubelstrasse 17wrcHilq
FUCHSJAEGER, MELDET EUCH BITTE BEIM START, DAMIT DER O-RGANISATOR MERKT,
WENN JEMANb.IM WALD VERUNFALLT UND NIChT MEHR ZURÜCKFINDET! FUER NOTFAEL.
LE KANN MAN EINE TRILLERPFEIFE MITNEHMEN.

Die Verantwortlichen:

H89BOJ, H89DGV

Peilbericht vom 21- April 1993 \

David/HBgCRO hat den Hauptfuchs beim Restaurant "Löwen" in Niederwangen gestellt. ln

der Umgebung, im Wald waren noch zwei weitere Füchse, R und U gesetzt und weiter unten
im Wangental, bei einer Scheune, noch der D-Fuchs.
Die Jäger waren: Heinz/HB9Kl, Bruno/ALT, Kurt/AOO, Heinz/CQH, Karl/RGU und
Bernhard/SYG mit seinem Sohn. Rolf/HBgDGV war mit dem Velo unterwegs, hat aber
plötzlich den Hauptfuchs nicht mehr gehört und daraufhin die Jagd eingestellt. Wie üblich
fand anschliessend ein gemütlicher Höck statt. 73, Heinz CQH

abendsch u lg 
1' Etfiz'ente und;sfrffiäffiln#Fr+:"*urentsprecfiend

2. Optimale Verbindung von Abendscfiule und prograrnmiertem Unt€nicftt

f ür funkgr Kursangebot 1ee3/e4

Ab September 1993 Ab Mätz 1994

bern H3Hllfu*y'*enztecnnik Fffiksm;
chcaügEnfl Vorlan ürb.en)

Auskunft , Unterlagen und Anmeld ung : ad ücndschuh fiir funkcr bcrtt

Seketariat : Frau R. Schlaubitz, Aebnitweg 34, 3068 Utsigen, Telefon 031/ 839 66 92
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Als Ergänzung zu seinen bisher veröffentlichten Artikeln hat Ernst/HB9KV noch diese
Tabellen zusammengestellt:

Erfahrungsbericht
mit dem MODEM PK-232MBX
Von HB9DGV, Rolf von Allmen

Seit mehr als einem Jahr bin auch ich in die digitalen Betriebsarten eingestiegen.
Aufgrund von Ratschlägen von erfahrenen OM's kaufte ich das PK-232-MBX der
Firma AEA.
Wer ausschliesslich Packet-Radio machen will, findet wesentlich billigere Modems
und komfortablere Prooramme.
Aber f ür mich war schoi von Beginn an klar, dass ich auch RTTY und AMTOR auf
Kurzwel le machen wollte.
Das MODEM mit integrierter Mailbox erlaubt den Anschluss von 2 Funkgeräten,
so dass mit einem Umlchalter sofort von UKW auf KW umgeschaltet weiden
kann. Die vielen LED.'s auf der Frontplatte zeigen auf den ärsten Blick den jeweili-
gen Betriebszusta nd an.
Als Software benutze ich das PCPAKRAT ll Programm Version 5.1. Mit dieser
HW/sw-Kombination kann man bequem Packet-Radio, RTTy, AMTOR und cw
(hi..) machen. Es können sogar FAX-BIlder und NAWEX-Aussendungen empfan-
gen werden.

Konfiouration
Die verschiedenen Parameter lassen sich sehr gut über die Konfigurations-
Bildschirme einstellen.-Beijedem Parameter känn mit ALT/H dieintsprechende
Erklärun.g aus d.em. Hilfeprögramm aufgerufen werden. Die äussere Erscheinung
wie S-chrift- und, Hintergrun-dfarben, Aufteilung des Bildschirms in Sende- und '
Empfangsteil lässt sich auf die gleiche Art konfigurieren.

Bedienunq
Einige Parameter lassen sich in den jeweiligen Betriebsarten durch die Maus in ei-
nem speziell hervorgehobenen Teildes Bildschirms verändern, so z. B. die Baudra-
te oder die Bedienung der internen Mailbox.
Andere Funktionen (einschalten des Druckers, aktivieren des Loqf iles) werden
durch Funktionstasten F1 bis F10 bedient. Die Bedeutung der eii'zelnbn Funk-
tionstasten und Tastenkombinationen kann in jeder Betliebsart mit ALT/H her-
vorgeholt werden.
Beim QSo-Betrieb kann man oft benützte Texte (maximal 5) wiece-Ruf, Name,
QTH, Gerätebeschreibung etc. abrufen und absenden. Unter den Tastenkombina-
tionen ALT/0 bis ALT/9 lassen sich ebenfalls kurze Texte abspeichern, die wäh-
rend der Verbindung leicht abrufbar sind. Es kann auch ein ieines ASC|I-File aus
irgend einem Directory abgerufen und gesendet werden.
ln der Betriebsart Packet-Rädio kann mit der Tastenkombination SHIFT/F9 auf
Multiscreen-Betrieb geschalte-t-werden, das heisst pro Kanal ein Bildschirm. \Qnn
auf einem andern Kahal eine Meldung ankommt, wird es signalisiert. Mit den -
Cursor-Tasten können die Kanäle umj'eschaltet werden. Diöse Funktion ist erst ab
Software-Version 5.1 realisiert. Bei ält-eren Versionen hat man bei Mehrkanalbe-
trieb ein Durcheinander auf dem Bildschirm.
Durch Betätigen von ALT/Z erscheint ein Fenster auf dem Bildschirm mit allen Be-
triebsarten. Durch Eintasten des hervorgehobenen Buchstabens kann die Be-
triebsart umgeschaltet werden. lch schä1ze diese Option sehr auf KW um zwi-
schen RTTY und AMTOR umzuschalten.
Um ein unbekanntes Signal zu identifizieren kann man in den SIAM-Mode schal-
ten, und das Signal vom Modem identifizieren lassen. 5o stösst man etwa auf in-
teressante Aussendu n ge n.
Sollte das Programm im PC mit dem Modem keine Verbindung aufnehmen kön-
nen oder sonst irgendwie verklemmt sein, hilft meistens das Entfernen und nach
ca. 2 Minuten wieder das Einstecken eines Jumpers im Modem. Der Jumper befin-
det sich auf der Unterseite des Modems und ist'von aussen zugänglich. Öabei wird
aber auch der lnhalt der integrierten Mailbox gelöscht. Rber 6ishär hat mir diese
Methode immer geholfen.

Relation zwischen Dämpfung dB)
und Leistung (in %)

Die %-Werte sind gerundet

(in

dBm was
Ein in dB ausgedrückter Leistungspegel bezogen
Beziehungen über den Bereich von -1OdBm bis

ist das ?
auf 1mW = OdBm. Die Tabelle zeigt die

+50dBm (+60dBm wären 1000W).

e't,

Dämpfung
(in dB)

Leistung
(in %)

Dämpfung
(in dB)

Leistung
(in %)

0
0,5
1,0
1,5
2,O
2,5
3,0
3,5
4,o
4,5
5,0

100
89
79
70
63
56
50
45
40
35
31

5,5
6,0
6,5
7,0
7,5
8,0
8,5
9,0
9,5
10

28
25
22
20
18
16
14
12
11
10

dBm - WATTS @N\TERSION TABLE

dBm Pe dBm Pq dBm Po dBm P6

+50 100w +35 3.2W +20 IOOmW +5 3.2mW

+49 80w +34 2.5W +r9 80mW fl 2.5mW

+48 04w +33 2W +t8 64mW +3 2.OmW

+47 50w +32 1.6W +r7 5OmW +2 l.6mW

+46 40w +3r 1.25W +16 4OmW +l 1.25mW

+45 32W +30 l.0w +r5 32mW o l.OmW

+44 25W +29 8@,nW +t4 25mW -1 ,80mW

+43 20w +28 64OmW +13 2OmW -2 .64mW

+42 16W +27 5OOmW +12 l6mW -3 .50mW

+41 12.5W +26 tl00mW +lt l2.5mW 4 .4OmW

+40 10w +25 32OmW +10 tOmW -5 .32mW

+39 8W +24 25OmW +9 8mW -6 .25mW

+38 6.4W +23 2OOmW +8 6.4mW -7 .20mW

+37 5W "+22 l60mW +7 5mW -8 16mW

+36 4W +21 125mW +6 4mW -9 l25mW

-10 .lOmW
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Mailbox
D-ieJm Ftodem integrierte Mailbox kann in Packet-Radio und in AMTOR betrie-
ben werden. Der Speicherplatz beträgt ca. 18 kB. Es lassen sich Meldungen für al-
le oder nur für bestimmte OM's speichern. Andere OM's können Meldungen für
den Sysop reinschreiben. Durch Einschalten des Parameters 3RDPARTY können
Meldungen von andern f ür andere deponiert werden. Die Mailbox kann im Zu-
stand Disconnect zum Teil mit der Maus oder durch Funktionstasten aus den Bild-
schirmen Packet-Radio und AMTOR bedient werden.
Wenn von aussen eine Meldung in die Box geschrieben wird, blinkt eine LED am
Modem bis die Meldung gelesen wurde.
Wenn der entsprechende Parameter auf ON gestellt ist sieht man bei eingeschal-
tetem PC, wer die Box connectet hat.

Verschiedenes
Dffigramm beinhaltet nebst den bereits erwähnten Betriebsarten ein einfa-
ches Logbuch, sowie einen Texteditor.
Durch Anklicken des Menupunktes Dumb Terminal kommt man in den
Command-Mode. ln diesem Mode können alle Parameter geändert und Vebin-
dungen aufgebaut werden. Auch die Mailbox lässt sich von hier aus bedienen.
Als Nachteil empf inde ich, dass das Programm keinen separaten Monitorkanal
hat (Vielleicht gibt es eine Einstellung, und ich habe sie nur noch nicht herausge-
funden). Wenn man das Monitoring eingeschaltet hat und mit einer anderen Sta-
tion verbunden ist gibt es ein Durcheinander auf dem Bildschirm.
Das mitgelieferte englische Manual ist leicht verständlich und gut gegliedert. Je-
der Befehl ist ausführlich dokumentiert. Für die meisten Funkgeräte sind An-
sch lusstips angegeben.

Schlussbetrachtunqen
ffilleMöglichkeitenbeschrieben,diedieseAusrüstunger-
laubt .lmmer wieder stosse ich auf neue Tricks die man damit machen kann.
Aber der vorliegende Bericht kann vielleicht dem einen oder andern OM der in
die faszienierende Welt der digitalen Betriebsarten einsteigen will als kleine Ent-
scheidungshilfe d ienen.

Rolf, H89DGV

BERNEFI AUF Dxpedition
Karl/HB9DKO gibt die folgenden, hochinteressanten Angaben bekannt:

lota ED)(pedition
05. - 10. Juni 1993

QRV auf allen Bändern in CW und SSB

EJ2GS Saltee lsla.nd lota Nr- EIJ-I 03
Operators: HB9ASZ Berni

HB9AUZ Chris
HB9BFA Ren6

HB9DEN Bruno
HB9DKO Karl

P.S. des Redaktors: Sie wissen zufälligerweise nicht wo sich die Saltee lnseln befinden? lch
habe es auch nicht gewusst. lm meinem Keller schlummert noch eine Landkarte im Masstab
von 1: 57024A, die ich einmal von einer verregneten lrland- Rundfahrt mitgebracht habe.
Grob gesagt: unten rechts darauf befindet sich der Fährehafen Rosslare. Und ganz in
Küstennähe entdeckt man bei genauem Hinsehen zwei lnseln in der Grösse eines halben
Reiskornes: Saltee ls. - Wir wünschen den Expeditionteilnehmern schöne Tage und vielen
Erfolg mit dem geplanten Unternehmen.
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DIGITALES
Wir machen hiermit unsere Leserinnen und Leser gerne auf zwei vielversprechende
staltungen aufmerksam. Die erste findet erst noch in unseren Jagdgründen statt:

SWISS AMATEUR RADIO TELEPRINTER GROUP
ARTURo DIETLER, HB9MIR . SEKRETÄR . BLAUENWEG 8 . CH-TI335 LAUFENBURG .TEL: Oil I il 17 74

Einladung

Packet-Rad io Fachtag ung
der SWISS-ARTG

Samstag, 12. Juni 1993
in der Saal- und Freizeitanlage Münchenbuchsee

:: -:

Veran-

Türöffnung
Informationsstand, Messplatz, Demos, etc.

Möglichkeit zur Mittagsverpflegung in der Anlage

Vortrag: Packet Radio leicht gemacht
Welche Ausrüstung benötige ich?
Welches Programm ist für mich geeignet?
Wie geht der Einstieg ohne Frust?

Pause

Vortrag: TheNetNode - SEPRAN
Einführung der Digipeater-Software
Vor- und Nachteile
Funktionen für den Benützer

Ende der Tagung

Unkostenbeitrag Fr. 8. -- (wird Neumitgliedern angerechnet)

An unserm Sonderstand besteht die Möglichkeit Packet Radio
Modems und Funkgeräte auf einem Rhode und Schwarz Messplatz
optimal einstellen zu lassen.

Diverse Unterlagen, sowie Packet Radio Modems, Software, Eproms
mit den neuesten Firmware Releasis, Fachbücher und Bausätze sind an

unserem Packet Radio Stand erhaltlich.
Die Saal- und Freizeitanlage (Sportzentrum Hirzenfeld) befindet sich

am Ort der ehemaligen "Radiostation Radio Schweiz" an der Radiostr.
21 + 23 in Müchenbuchsee.
Weitere Informationen finden Sie unter der Rubrik "ARTGU in allen

FIB9-Packet Mailboxen.

Der Vorstand

1l:00

l2:00 - l3:00

l3 00- l3:45

l3:35 - l4:30

l4:30 - l5: l5

l6:00

Eintritt:
Messplatz.

Dokumentationen:

Zufahrt:

Weitere Infos:



Bet rcibcrgnrplrc Stiercnbcrg
HB9EAS

Postfach (r3 I

I1.1.1 Arlesheirn

Digi r Fest bei HB9EAS
an Sarnstag den lg.Jturi 1993 , ab 9 tllrr , findet in der Mehrzrvecklralle

Domplatz in Arlesheirn das Dgi-Fest der Befreibergruppe Stierenberg statt

Nebst Packet Radio.Derno urd einer Festbeiz , wird ein Flollnarkt verarstaltet.

Tischreservation niclrt notig.Kosten pro Meter Tisch SFr. 8.-/Händler SFr. 20.-

Einweisung auf 145.400 MHz

C)rt: 5 Minuten ab Autobalmausfalrt Arlesheirn Indusfie/ Reinach Nord

Weitere Auslrunft durch FIB9RCJ Martin Jenzer,Obere Holle 4 ,4144 Arlesheim

Tel 061 701 34 85 ab 19 Uhr

VOffSTAND DER SEKTION BERN.. :

IntlPFtESSL}M
llerausgpöer: Der Vorstand der Sektlon Born (br USKA (t nlql Schwelzerlscller Kurzwelbn Amateu.o)

hstfach 85a1, 3OOl Bern

Rodattion und Layout: HBgAll/Frarz AOlf, Thalmatt 11, 3037 ]lerrenschwanden

Belträgp: WillkonrrFn an dese Ad.essdr.
O lst nlchts an&res vennerkt, dirf€n dl€ Artlkel aüsüü,clllch kopl€rt, abgpdruckt

o0r weltorv€rwqr&t werdsn.

hserate: w€r&n gDme angBmmrsr; sb helfen mit, dle Hsrstellungskostqr zu sdrksr.
Prels6: Fr. 12O-- d€ gürze Sdte; kleinor progortlonal zw Grösso. Bel nFh.mallgsn

ErscholrEn 10% R$att. HAilBönSE rrnd HAU HELP: cratls tür Mttglte&t
Fostcheck-Kmtl: USKA-Sektim Bem 30-12022-7

RelalsgdrFlnschalt HB9F 3O-A77A-7

Druck: Rüedl Druck, SclFsshd&nstrasse 36, SOOG Bem

AutlagB: 35O; (33O ü.nlerte E(ernplar6).

:ililNiffinfr-
Die sichere Adresse für: .Funk (Prof. und Amateur)

.Natel(Occ. ab Fr. 8OO.--)

.Daten-Kommunikation

'Spezialelektronik
, PLANUNG , BERATUNG , VENKAUF , SERVICE ,

OMNICOM AG
Telecom + Electronics
Aeschistrasse 23
31 10 Münsingen
031 721 58 55 FAX 721 58 57

KR lmmobilien-Treuhand AG
Eff ingerstrasse 1 7, 3008 Bern, Telefon 031 25 527 2

Albert Krienbühl
HB9DAA

eidg. dipl.
I m mobi I ien-Treu händer

t+

PräslÖnl HB9ALD PAUL MÜLLER, Gurtonrtrasso 36, 3122 Kehrsatz P 981 09 77

Kassier, vlz€präsldent HBgTIHS ROLAND tlOSER, Zoorl€Orstrasse 2, 3OOO Bom P /t3 05 'lO G 65 55 13

Sokrotärln HEgXNH BEATRICE ilOSER, Zerle(brstrasso 2, 30()6 Bem P 430510G 453856

Rodaktol HBgAII FRANZ AIX)LF, Thalmatt 11, 3037 tbrrsrschwanÖn P 231933

KW-Verkehrsblter HBgBOJ Tl()tlAS HERTlc,Lochstl€gweg 6a, 3053 Münchdbuchs€e P 869 30 ta

UKW-Verkehrsleltor HA9DGV ROLF von ALLMEN, unterÖrfstr.2l, 3072 Oste.mmdlgBn P9313a70G 622135

Blblbthekar HB9COH HEINZ FRANK, Sapweg 18, 3O4a hnerberg P 829 32 11

Bolsltzer HBgADF GERHARD BAOERTSCHER, Hührprtühlraln 8,3065 Bolllgst P921062tG931la1

Belsltzer HB9BXC MAx RüFENACHT, wang.ntalstr. 96, 31 22 Nloderwagon P 981 35 /tg G 61 /r1 68

Empfänger National-HRO, ein echter Oldtimer mit Glasröhren, 2 abgest. HF-Vorstufen. I
Einschübe für durchgehenden Bereich von 50Khz bis 30MHz. Das lnstruction Manual
datiert von 1938.

Empfänger KOYO, SOLIDE STATE, 11 Bänder, S-Meter
174MHz (ohne 1 38...145).
Reguliertrafo O-220V, 3A
Farbmonitor ATARI 5C1224
Div. verstellbare Antennenstäbe für Dipole, gratis
1 Ni-Fe-Akku 12V (62x12x26cm), gratis

Hans M. Süsstrunk, Ritterstrasse 20F, 3047 Bremgarten, Tel. 23 40 93

vB 500.-

1SOKHz bis 30MHz und 76MH2....
Fr. 30.--
Fr. 30.--
Fr. 50.--

Verleuf : ltrffo t75 vA (lledc h HB)
Prln. 220V. , Srk.2x2250V. r0,3A
(Sdrcbcnwi,ckfng)

lbmcr:
todrltlonrtrJo 350W-t.hu.
(Medc h HB) Srnör*:htrdctlng dtütrctr
bcsicr Frcqrn4nng.
Drcfryrhnz pünär, Sck. dvutc Abodflb fllr
odfmb AnFserC. ftömtc eucfi elc Lidcr}
tnfo bcrllttw!tdü).
Tcl.: 031-921.19.50

Verkaule günstig: 
:

t Corprrcr FCD2Oa / AT (PS2 mod.3U286) i

40 tB Fccpbnc (lDE)
I llB RAt (krm cnlcfcrt u,rrilü / (Shm))
2 DH(lttcdruiit tt(c 3,5'(A + g 

1

Swiec Kc}öoed (üwtfcrt)
PS/2 $ylc torc
RS232 E prnld An$ltloc f. Pritcr i

U$DOS4.01 d'r,DOS 5 UPdc 
:

komplct (iodoch otrF Modor) l
Arrfr.Cc : Tcl. 0ill-921.19.50 :
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